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KriGllsleihe« mt Spmluiffm.
deuE . f̂f ' ff Male im Laufe des gewaltigen Krieges,
den Deutschland gegen eine Welt von Feinden zu fübren
um^m!? Re ' k ,ft in- bief® 3:096,1 boä  Reichsbtnkdireltori-

S * d9ff Ui!9. e' ner Kriegsanleihe hervorgetreten.
'Sie zweite Kriegsanleihe dient wie die erste ausschließ-

ich unserer wirtschaftlichen Kriegsrüstung . Es gilt die Mit¬
tel bereit zu stellen, um unser tapferes He?r , das soebm auch

cn  Aen Fußbreit deutscher Ostmark in glänzendem Siege
um  Hnh nb * 0e rf ett  ^ Qt' bur<̂ ben  schweren Winterfeld-
§l 9 hwdurchzufuhren und seine Schlagfertiakeit für den
kommenden Sommer zu sichern. 9 '

Die Kriegsanleihe bietet bei fünfprozentiger Berun-
nng und der Ausgabe zum Kurse von 98,50 eine vorzüq-

ift Dermogensanlage für jedermann , Ihd
d n kann Zr e 9fUdren  *  aufwärts envorben ' wer-

* m” ' Anlage auch der kleinsten Ersparnisse aeeio-
ne ; Niemand , der sich seiner vaterländischen Pflichten be-
vußt ist und auch nur über geringe Mittel verfügt wird
deshalb den Erwerb eines entsprechenden Betrages an
Kriegsanleihe unterlaßen wollen ! 9 11
f4ntSBä ? h- n, w? tifl fc Aufgabe hierbei den Sparkaffen zu-
sallt hat die Begebung der ersten Kriegsanleihe bewiesen
in deren Zeichnung die deutschen Sparkassen mit nicht
weniger als 884 Millionen ,H - die preußische Svar-
“ | V „ ™ m” 68 •* -  g « s,n

|U b. Bon dieser Summe entfällt bei den preußischen Svar-
U ? . ber  erhebliche Betrag von 321 Millionen aff die
f i eigene Rechnung der Sparkassen gezeichnete Kriegsan¬
leihe wahrend 447 Millionen Mark Kriegsanleihe ^ von
reu Sparern selbst gezeichnet und aus ihren Sparguthaben
von den Sparkassen für sie beschafft sind. ^ '

Haben die Sparkassen durch ihre eigenen Heickmuuaen
kn Bestand ihrer flüssigen und hochverzinslichen Ber

mögensanlagen erheblich verbessert, so haben siê andewr-
siits noch wert mehr durch Heranziehung ihrer Sparer zur

w-rdffff gemacht" günstige Ergebnis der ersten Anleihe
n“ r geschehen können, indem die Sparkassen

entsprechend der einmütigen Anregung des Deutschen Spar-
Landes dui Einlagen ohne Rücksicht auf die ssatz¬

aff ff,ff ff und ohne Beschränkungf einen Höchstbetrag den Sparern zur Zeichnung von
Kriegsanleihe zur Verfügung stellten, und dies angffichts

Zweckes meist auch dann taten , wenn aus be-
onderen Gruiwen die Zeichnung der Kriegsanleihe nicht
ber der Sparkasse selbst erfolgte, sondern das Spargut-
Ee " Nur LLir Zkichnungsftelle überwiesen Len
i o 1 großzügige, über kleinen Bedenken

Zwlnichlaus  dem Auge lassende Entgeoenkom-
a>' ^ b^ glanzende Ergebnis erreicht worden .̂ 9

'lif . tein  geringeres wie im veraanaenen
^ ,C faktische Durchführung ist durch Bemessuna

J?  Zeich „„ngsfrist auf 3 Wochen und durch die ans fast 5
Monate ausgedehnte Einzahlungsfrist weseittlich erleichtert
Dao Sin en des Zinsfußes von 6 au 544 Proz S “ K
hebif efl ?i1Sr 5? arrI ? nK§fQl n °ufzunehmende ?. Lombard!

srÄ " “ 1̂ w  d -" ~
h** großen vaterländischen

rrUd)  ? eSlnoi der Deutsche Sparkassenverband
a leikff ff ^ brückliche Förderung der Kriegs-

ÄÄ . ' bit Mn.
ave Sparkassen der Monarchie die-

stm Rufe folgen und erngedenk der großen Sache für die
einzutreten sie berufen sind, die Zeichnung der Kriea«an
clt“ U1 diesmal mit gleichem Nachdruck und gle?chem

mSSS ^ S^ m mt  ” ,teW *ra «* im
Berlin,  den 25 . Februar 1915.

Der Minister des Innern.
v. L 0 e b e l l.

^ " uf uxnteres ihre Gültigkeit . Die diesen Vermerk nichl
nrthaltenden Zulassungsbescheinigungen sind nach dem 14
,̂ ^ d. ? ' bei  der örtlichen Polizei -Verwaltung ab-
zugeben, sie werden ber der Königlichen Regierung ausbe-

Uni  ° Uf Slni r09 Jsobald  die Bunde «-
ratsverordnung außer Kraft gesetzt wird . Kraftfahrzeuge
re ohne erneute Zulassung , d. h., wo in den Zulassungs-

bejchemigungen der oben erwähnte Vermerk fehlt, auf öf¬
fentlichen Wegen und Plätzen nach dem 14. März d. Zs.
verkehren, werden von den Polizeibehörden eingezoqen,
worauf der Regierungs -Präsident das Fahrzeug ohne Ent-
schadigung als dem Staate verfallen erklären ' kann Es
wird daher vor der unberechtigten Benutzung der nicht zuae-
lassenen Kraftsahrzeugegewarnt . " * 9

Vom 15. März ds . Js . ab werden nur Kraftfahrzeuge

find Äs ' solche ^ wissentlichen Bedürfnisse dienen. Es

' ' PE. ° " ' schl'^ lich für Benutzung im Dienste des
Reichs, ernes Bundesstaates oder einer Behörde, der
Feuerwehr , gemeinnützigen Anstalten zur Krankenbe-
svrderung .oder zu Rettungszivecken bestimmt sind,

I " ' " bung eines im öffentlichen Interesse lie-
ß̂ sden Berufs dienen (Aerzte , Tierärzte und dergl .f,

^wwlnibusse und eine beschränkte ?lnzahl von
Kraftdrotchken und Miettvagen.

^/ ' ter kann die Zulassung vßn Lastkraftfahrzeugen er-
^ert werden sofern ihr Verkehr zur Aufrechterhaltr?nq
werblicher Betriebe erforderlich ist. Anträge auf Zulalluna
von Luxuskrafttvagen sind aussichtslos. Anträge auf New
?" N " ^ ? n.Kraftfahrzeugen können, soweit sie überhaupt
zulassungssahig sind, tchon vor dem 15. d. M . gestellt wer-
den- vre sind schriftlich unter Beifügung der alten Zulas-
sungsbescheinigung bei der Ortspolizeibehörde einzureichen
?lm Äft " ^ en:  u " d Stand des Eigentümers,

:n ^ eJ tllP mm 9 be § Fahrzeuges , die Nummer des
Kennzeichens, sowie die Umstände, welche die weitere siu-

.^ s" udeu, worauf sie dem Regierungs -Präsidenteri
zur Entscheidung weitergereicht werden.

Schließlich werden die Besitzer von siulassunasbescbei-
mgungen und Führerscheinen darauf anKerL ĝemach!,
daß Duplikate von verloren gegangenen Zulassungsbeschei-
liffĉ ' fl™rrUnb  nur noch in außergewöhn¬
lichen Fällen ausgestellt werden. Es ist daher besondere
Sorgfalt in der Aufbewahning dieser Papiere geboten

Für die Schriftleitung verantwortlich!
Ednard  S chi ckel tu Oberlahnttet» A . SaljkWz.

» B -7°n7,maq »»g MI1I
«• . ü. M .s. betr. Vortrage über die im Interesse der Volks-
ernahrung notwendigen Maßnahmen zur Steiaeruna der
Ertrage im Gemüsebau durch den Herrn Kgl . Garteninspek-
tor >;unge (Gersenheim) wird hiernrit veröffentlicht daß
ha  S rt.ra0x m Dachsenhausen am Sonntag , den I? März
ds . Js . in der Gastwirtschaft Obel 5

Nachmittags 2 ^ Uhr  ( nicht 4 Ubrl
stattfindet , wozu hiermit nochmals eingeladen wird.

St . Goarshausen , den 9 . März 1915.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrak.

All den KkiegssW-Mkil.

TtefriZVil k̂anntmachuHg des BundesratsH ' 25.
iSeftwat 19lo , betreffend Zulassung von Kraftfabr ^ uae'!

auf öffentlichen Wegen und Plätzen , (veröf-
191^ 5 T  Regrerungsamtsblatt Nr . 10) ist vom 15 März
1.45 ab dre fernere Benutzung von Kraftwagen und Krafb

öffentlichen Wegen und Plätzen von der erneu-
1, Zulassung durch den Königlichen Regierungs -Präsiden-

gbmacht. Damit verlieren sämliche Zulas-
' ü-b. scheimguugen, auf denen folgender BermerkZeblt-

km "u r Wr ? ioVr S^ b? ruf älim  Verkehr auch nach* -Rvrz 1915 zuge lassen
Wiesbaden,  den . 1DI5

Der Regierungspräsideint.
(L a  )  F . A."

, SßübroirtifiafHKje BsrttSge.
h ^ dlu^ age der Landwirtschaftskammer Wiesbaden
wird Herr Wrn erfchuldirektor Dr . Schül aus Wiesbaden

am Donners ^ «, den 11. März d. Js ., abends 8 Uhr,
m Dachsenhausen (Wirtschaft Obel) ;

2. am Freitag den 12. März d. Js ., abends 8 Uhr,
1» Gemmerich (Wirtschaft Pleimes ) ;

3. am » amotag den 13. März d. Js ., abends 8 Uhr,
in Miehlen (Rathaussaal ) ;

4 . an. Sonnwg den 14. März d. Js ., nachmittags 2 14  Uhr,
m Holzhausen (Wirtschaft Phil. Fuhr)- ~ ’

5.  am Mittwoch den 17. März d. Js ., abLds 8 Uhr,
m Frücht (Wirtschaft Elberskirch); ^

6. am Donnerstag , den 18. März d. Js ., abends 8 Uhr
in Bornich (Rathaussaal) ; ^ '

' Freitag, den 19. März d. Js ., abends 8 Uhr,
«L (Wirtschaft Chw. Reichert Ww.) ;

Vorige über die in der Kriegszeit tedkT der ^üllrruuo
bff  S ^ jahrsbestellnng zu treffenden Maß

Zu diesen wichtigen Borträgen lade ich eraebenü ein
"" d b' t'9 dieselben recht zahlreich zu besuchen. '

St . Goarshaufen , den 9 . März 1915.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

«t (Amtlich.) Gro ßrs Hauptquartier
9. Marz, vormittags: H

Westlicher Kriegsschauplatz

Mastst "ohn'"2
ÄÄ ' Ä * ’ k. rch Ä
««hSliüI 1 ?° 9cfcn ^schweren Nebel und Schnee bie Ge-
ISEstätl ^ kUt. Die Kampfe westlich von Münstn und nörd-
l'ch von Sennheim dauern noch an.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
”b ^ ^ch 0011  Augustonr scheitern russisch«An-

^ Verlusten für den Feind. ^
Nordöstlich von Lomza ließ der Feind nach einem mib-

Angriff 800 Gefangene in unseren Händen.
Nordwestlich von Ostrolenka entwickelte sich ein Kaowf

der noch nicht zum Abschluß kam. '
uns günstig vcrlausmenGefechten nordwetz-

^ Draschnysch machten wir 300VGefavMe
Angriffe nördlich von Ram» und nordnrrstlich

von Nemomiasto hatten keinen Erfolg ; 1750 Ruffmlu^den hier gefangen genommen. "
Oberste Heeresleitung.

3m Aufträge der Landwirtschaftskammer Wiesbaden
1bŜ ^ » Zcĥ direktoc^Hochrattel aus Wiesbaden

am Ocnnstag, den 13. Marz d. Js ^ abends 8 Uhr,
m Raftatten (Hotel Gunttum) ;

2. an, Svirntag , den 14. März d. Js ^ nachm. 3 Uhr,
Rar.»» nuJl-  lHotel Weisbarch);
hes >iber d,e m der Kriegszeit beziigl. der Fütterung
nahmen̂ rlte.r ** * ^^ühjahrsbestellung zu treffenden MaA

^ . ^ diesen wichtigeii Borträgen lade ich ergebenst ein
" "d b'tte, hicselben recht zahlreich zu besuchen.

«t . Goarshausen , den 9. März 1915.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrak

Am Sonntag , den 14. März , nachm. 3 Uhr findet i»
• a| t0t ®n ! Guntrum ein Bortrag über Frauenarbeit
w >er ckriegszeit statt . Die Mitglieder des Baterländischeu

all, , bi, sichd- filr inkrefl re" ?,
bau mgelflbeir , an b,m « arlra 8, '

fet . Goarshausen , den 8 . März 1915
D - r Vorstand des Vaterländischen Fraue .»ereins

Kreisonern St . Gaarshauk-n.
Frau Alice Berg/

Ser Wttrei- isch msliris-e Togesberich!
WTB . (Nichtamtlich.) Wi e n 9 Mär^

de^ ÄÄ 'r 9f, mittan ®' dli, der Front nort
ber  Weichsel hielt der lebhafte Geschützkamvf auä,

Zfstern an . Südlich Lopuszno wurden die Angriffe der
Russen mühelos abgewiesen. u "

^er im Raume bei Gorlice durchgeführte Vorstoß brockte
"och 'veitere Gefangene ein. Die gewonnenen Stellungen
wurden trotz mehrfacher Bersuche des Feindes , sie wieder-
zuerobern , überall behauptet . ' '
r - ?rT U^ 5rD $- n wiederholen sich an der Karpathenfrmt
hAfhb ld-f' 5 n? ri ^c' d' eje nach der Entwickluugsmöglichkeit

^ ^ bald mit untergeordneten Kräften durch-
gesiihrt werden . So wurden auch gestern wieder an md,-
reren Stellen heftige Angriffe der Russen , die bis ° n ,„ i ?rre
Verhaue herangekommen waren , unter schweren Verlusten
bê Gegners zuruckgeschlageu. Weitere 600 Mann des
Fe,ndes blieben bei diesen Kämpfen als Gefangene in uns¬
ren Händen. Die seit den letzten Tagen in de?, Karpaten

"" günstigen Mitten,ngsverhältnisse
° 0n bCT‘ m i He,er  Gefechtsfront verwendeten Ar¬

mee körpern ganz außergewöhnliche Leisbungen. J „ ftän-
uSl ? ' 0 G ^ ner , sind die Truppen oft Tag
acr  SÄ * " 'Id vielfach gezwungen, auch bei strem

h und hohem Schnee Angriffsbewegungen auszu-
ff r,s ^ ^ D^ rb? ^? krte>digung Angriffen nwit überlegener
feindlicher Kräfte sandzuhalten . Dem Verhalten unserer
£,r-aPeJ! ^wie jedem Einzelnen , der an diesen
Kämpfen Anteil hat, gebührt uneingeschränktes Lob

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs.
v . H ö f e r , Feldviarschallrutnaiir.

Ikk Mische KrikgErtzt.
In Smyrna keinen Schaden, keine Verluste.

^ K 0 nstan tr n 0 pel,  9 . Mäm . iNicktaw .l
dlus den, türkischen Großen Hauptquartier wird ge-

meldet : Gestern beschossen drei feindffche Panzerschiffe, oL
eine WirkilNg zu erzielen , drei Stunden lang aus der Ferner
mrt langen Zwischenpausen die Forts von Sviyrna wo auf

ßch zuruckzogen. Vormittags setzten sie da^ ebenkchl».
w'/kungslose Feuer eine Stunde lang o t Diese S*

®4o6m « «►

Die Dardanellen erfolglos beschossen»
Am Nachmittag beschossen vier englische Kriegsschiffe



t\

die Zwischenräume unserer Batterien an den Dardanellen
außerhalb der Brechweite unserer Batterien . Sw zogen
sich dann , ohne ein Ergebnis erzielt zu haben nach Tr,nr-
d?s zurück. Ein feindlicher Kreuzer ,m Go f von Zarow,
der die Umgebung von Harab und Bulair beschoß, wurde
von zwei Granaten auf der Brücke getroffen.

Englische Niederlage in Süd -Arabien.
Als Engländer versuchten, längs des Flusses Karun rm

Frak vorzugehen , erlitten sie eine neue Niederlage Drei
Bataillone e.iglischer Infanterie mit zwei Schnellfeuerge¬
schützen und zwei Berggeschützen, eme Maschinengewehr -Ab¬
teilung und eine Eskadron versuchten am 3. Marz in der
Gegend von Ahvaz anzugreisen . Nachdem unsere Trup¬
pen und Freiwillige einen Gegenangriff unternommen und
der Feind 400 Tote und Verwundete verloren , sowie eme
aroße Schar von Gefangenen in unseren Händen zuruck-
gelasfen hatte , floh er durch den Karumsluß in Unordnung
'nach seinen südlich Berber und Naßrim festgemachten Schis¬
sen. Unter den Toten befinden sich ein englischer Ma ;or und
vier andere Ossiziere . Wir erbeuteten zusammen mit allem
Zubehör und Munition 3 Kanonen , »00 Gewehre , 300
Pferde und eine große Menge Sanitätsmaterial . Unsere
Verluste sind unbedeutend.

krankreick.
Prämien für die Geburt eines Kindes in Frankreich.

Da der Krieg große Lücken unter der Bevölkerung ver¬
ursacht, beginnt man sich in Frankreich mit der Frage der
Wiederbevölkeruug ernsthaft zu beschäftigen. Das Journal
teilt , der medizinischen Presse zufolge, mit , daß eine Ver¬
einigung der Patrioten beschlossen hat , jungen braven
Landleuten u. Städtern eine Prämie von 200 Franken auf
die Geburt jedes Kindes vom zweiten ab zu offerieren,
neben 15 Franken jeden Monat 15 Jahre lang als Zuschlag
zum Unterhalt des Kindes . Die Bereinigung ist auf der
Suche nach zahlreichen Mitgliedern.

Ankunft der deutschen Invaliden aus Frankreich.
* Karlsruhes.  März . (Tel . Ctr . Bin .) Bis zum
Samstag waren in Konstanz 826 Schwerverwundete aus
Frankreich angekommen. Am Mittwoch trafen 21 <, am
Donnerstag 223 , am Freitag 220 , am Samstag 166Ber-
wundete ein . Prinz Max von Baden begrüßte die Inva¬
liden im Namen des Kaisers und Großherzogs . Der Kaiser
verlieh sämtlichen Angekommenen das Eiserne Kreuz.

Lngland ._

Verlorene Schiffe.
London,  9 . März . Der Fischdampfer „Bernicia"

aus Grimsby mit 9 Mann Besatzung wird amtlich fnr ver¬
loren erklärt . ^ _

Die britische Admiralität gibt bekannt, daß der Damp-
ser Bergrove " mit einer Ladung Kohlen am Sonntag auf
der Höhe von Jlfracombe unterging , wahrscheinlich infolge
eines von einem Unterseeboot abgeschossenenTorpedos.
Das Schiff hatte 2389 Tonnen Raum . Die 33 Mann starke
Besatzung ist gerettet.

Der englische Dampfer „Surrey " von 4000 Tonnen
Raumgehalt , der eine Ladung Gefrierfleisch von Liverpool
nach Dünkirchen bringen sollte, ist gesunken. Nach der ei¬
nen Meinung soll er aus eine Mine aufgelaufen sein, nach
einer anderen wurde er durch ein deutsches Unterseeboot
versenkt. r . .

Nach einer Meldung der Agence Havas soll ein englischer
Kreuzer den amerikanischen Baumwolldampfer „Pacisic'
beschlagnahmt haben . . „ . .

Die Botschafter der Vereinigten Staaten in Paris und
London erbaten Einzelheiten über die näheren Umstände,
unter denen dieBeschlagnahme des die amerikanische Flagge
tragenden , mit Baumwolle befrachteten Dampfers „Paci¬
fic" erfolgte.

Die große Offensive auf allen Fronten.
Kopenhagens.  März . Dem „Ekstrabladet " wird

aus London telegraphiert : Niemand in England zweifelt
daran , daß die Dardanellenbeschießung die Einleitung ei¬
ner großen Offensive der Verbündeten auf allen Fronten
ist. Dieser Generalangriff wird auf allen Fronten gleich¬
zeitig einsetzen und bis zum letzten Blutstropfen durchge¬
führt werden . In Großbritannien sind in allen Lazaretten
die außerordentlichsten Vorbereitungen getrossenworden.

Die chinesisch-japanische Krise unabwendbar.
M o s ka u , 8. März . (Nichtamtl . Wolff -Tel .) „Ruß¬

koje Slowo " meldet aus Mulden : In Verbindung mit der
gespannten Stimmung der Bevölkerung gegen die Japaner
hat der chinesische Gouverneur Tschansilian ferne .Ivette m
die Provinz zum Zwecke von Truppenbesichtigungen ausge¬
schoben. Die militärischen Kommissare der P ^ omzen Gi-
rien und Hailundsian wurden zur Beratung nach Mulden
berufen . Nach Ansicht des japanischen Off,zrosus stehen d,e
Maßnahmen in Verbindung mit dem unabwendbaren Ein¬
tritt einer Krise in den japanisch-chinesischen Verhand¬
lungen . _

Andere THädife.

Rußland.

Brillante Lage im Osten.
Den Russen wird es von jetzt ab auf dem nördlichen

Kriegsschauplätze noch schlechter ergehen als bisher schon,
nachdem alle diejenigen Truppen , die bei der Bergung der
gewaltigen Siegesbeute aus der Masurischen Schlacht und
den späteren Kämpfen hatten verwendet werden müssen,
jetzt für andere Operationen frei geworden sind, da diese
Bergung beendigt wurde , ohne daß sie die Russen trotz
energischer Maßnahmen zu hindern vermochten. Bei den
noch immer fortdauernden Kämpfen an der Narewlinie er¬
leiden die Russen beständig schwere Verluste , während auch
ihre verzweifelsten Gegenangriffe in unserem Feuer macht¬
los zusammenbrechen. Unter diesen Umständen ist es be¬
greiflich, daß sich der Glaube an die Unerschöpflichkeitder
deutschen Truppen im russischen Heere und Volke gebildet
hat , der so weit verbreitet ist und so niederdrückend auf die
Stimmung wirkt , daß ihn die Petersburger Militärkritiker
in eingehenden Artikeln zu widerlegen bestrebt sind.̂ Sic
erklären , man solle die Deutschen nicht für unerschöpflich
halten ; sie verständen nur die Kunst, durch ungemein ge¬
schickte Truppenverschiebungen den Eindruck zu erwecken,
als bekämen sie immer ftische Kräfte . Andere Kritiker mei¬
nen, daß die Deutschen vom westlichen Kriegsschauplätze im¬
mer neue Verstärkungen erhielten , daß man jedoch gleich¬
wohl die Hoffnung nicht aufgeben dürfe.

Mim Hallmg.
M a i l a n d . 9. Mörz . Nach dem „Corrierc dello Sc-

ra " ist die von Griechenland getroffene Entscheidung ohne
Einfluß auf die Haltung Italiens . Gleich wre Griechen¬
land ausschließlich griechische Ziele verfolgt so habe Ita¬
liens Neutralitätspolitik die Interessen Italiens rm Auge.
Es sei auch nicht richtig, zu befürchten, daß Italien durch
seine neutrale Haltung sich aus dem Volkerkonzern au,-
schalte. Italiens Haltung fei für dre Kriegführenden von
größter Bedeutung . Die Hauptsache se, aber dre Erwägung,
daß das Geschick des nahen Orients nicht rn den Dardanel¬
len, sondern auf den Schlachtfeldern Europas entschieden'
werde. . „

Der ausschlaggebende Munsterrat.
R o m , 9 . März . (Tel . Ctr . Fr .) Gestern abend fand

ein Ministerrat statt , dem eine Unterredung zwischen Sa-
landra , Sonnino und dem Kriegsminrster Zupellr voraus¬
gegangen war . Salandra und Sonnino gaben Erläutern«
gen zur Lage . Es wird versichert, der Mrnrsterrat sei z.r
wichtigen Entschließungen gekommen.

Verständigung zwischen Oesterreich und Italien
Berlin.  9 . März . Die „Voss. Ztg ." veröffentlicht

folgende Information : Verschiedene dreibundfreundliche
Stimmen in Italien dringen auf eme Klärung und Befesti¬
gung des Verhältnisses Italiens zu Oesterreich-Ungarn , HN
der Tat hat sich eine neue Verständigung der beiden ve^
bündeten Staaten angesichts der Verhältnisse , die sich durch
den Weltkrieg klar ergeben haben , als unerläßlich heraus-
aestellt. Nachdem nunmehr die Schwierigkeiten , die der
Einleitung der Erörterungen entgegenstanden, überwunden
sind, ist die Verständigung im besten Gange.

Auch das „Berl . Tgbl ." schreibt, daß die Besserungs¬
möglichkeit sich zwischen beiden Staaten verstärkt und festere
Gestalt gewonnen habe und daß die Möglichkeit emer Ver¬
ständigung zwischen Oesterreich-Ungarn und Italien auf
Grund bestimmter Vorschläge näher gerückt sei.

Berlin als Vermittler.
Mailand,  10 . März . Trotz des Dunkels , das über

den internationalen diplomatischen Vorgängen lieg,
herrscht in der italienischen Presse die Annahme , daß Ver¬
handlungen zwischen Italien und den Zentralmachten statt¬
finden . Außer der „Stampa " und „Secolo beschäftigen
sich auch „Avanti " u. „Popolo d'Jtalia " mit den bestimmt
in Rom umlaufenden Gerüchten , daß Italien seine Forde¬
rungen an Oesterreich-Ungarn nach Berlin mit der Bitte
um Weitergabe mitgcteilt habe.

Bülow als Unterhändler.
Mailand,  9 . März . (Tel . Ctr . Frsi .Heute mug

in Rom , wie die „Stampa " meldet, das GerrAt Bulow
habe mit Sonnino lange konferiert. Die von Deutschland
und Oesterreich-Ungarn mit Italien geführten Unterhand¬
lungen sollen sehr vorgeschritten sein. Sicher ist der ent¬
scheidende Augenblick in der Haltung Italiens fetzt gekom¬
men. (Fr . Ztg .) , , „ .

Das neue Kabinett in Griechenland.
MTB . (Nichtamtlich.) A t h c n , 9 . März . Die Agence

d'Athenes meldet : Gunaris hat heute nachmittag um 4 Uhr
dem König die Liste des neuen Kabinetts vorgelegt . Die
Besetzung der Portefeuilles ist folgende: Vorsitz und Krieg
Gunaris ; Auswärtiges Zographos ; Verkehr Baltadfis,
Vozikis, Kultus und Unterricht ; Protopapadakis , Finan¬
zen- Triantafyllakos , Inneres ; Autatias , Volkswirtschaft;
Tsaldaos , Justiz ; Stratos , Marine . _ . . „

Der König hat die Lifte genehmigt . Das neue Kabinett
wird morgen früh den Eid leisten. _

AllgeMlne Nachrichter;.
Preußisches Abgeordnetenhaus.

In der gestern anberaumten Sitzung cröffnete Präsi¬
dent Graf v. Schwerin die Sitzung um ll Uhr und gedenkt
des im Kampfe fiir das Vaterland gefallenen Abg. Kahle
(kons.) , dessen Platz mit einem umflorten Lorbeerkranz ge¬
schmückt ist. 0 .

Der Antrag der Regierung auf Vertagung des Land¬
tags vom 15. März bis 27 . Mai 1915 wird angenommen.
Das Haus beginnt die 3 . Etatsberatung . Bei dem Etat
des Ministeriums des Innern spricht Abg. Flesch (sortfchr.
Vp.) über die Fürsorge für die Kriegsverletzten . Beim
Justizetat bespricht der Abg . Liebknecht (Soz .) die Verhaf¬
tung der Frau Rosa Luxemburg . Der Justizetat wird be¬
willigt , ebenso eine Reihe wcsterer Etats und das Etatsge¬
setz. In der Gcsamtabstimmnng wird hierauf der Etat ge¬
gen die Stimmen der Sozialdemokraten und in Abwesen¬
heit der Polen und Dänen angenommen . Das Eisenbahn-
anleihegcsetz wird in 2. und 3. Beratung debattelos ange-
nnommen , ebenso das Knappschafts-Kriegsgesetz. Damit
ist die Tagesordnung erledigt . — Zum Schluß sagte Prä¬
sident Graf v. Schwerin : Das Abgeordnetenhaus hat nun¬
mehr die Aufgaben , die seiner gegenwärtigen Tagung ge¬
stellt waren , erfüllt . Wir werden am 27. Mai wieder zu-
samenkommen, und ich erbitte die Ermächtigung , eine Ta¬
gesordnung für diese Sitzung sestsetzen zu dürfen . Wenn isufnri unrh Minosten uns hier Wiedersehen, w wird hossent-

Uct) die gewaltige Niederringung unserer Feinde im Westen,
Norden ûnd Osten unter den wuchtigen Schlagen unserer
herrlichen Truppen zu Wasser, zu Lande und m der Euft
iveiter fortgeschritten sein. (Lebhafter Be,falb ) Mit der be¬
stimmten Zuversicht des endlichen Sieges gehen wir heute
auseinander . Der Sieg wird be, unserem Zusammenkom¬
men nach Psingsten jedenfalls seiner Erfüllung naher ge¬
bracht sein und ich schließe mit dem Ausdruck d,efer Zuver¬
sicht die Sitzung . (Lebhafter Beifall .)

Die offiziöse Meinung in Berlin.
Berlin,  l0 . März . Der hiesige Vertreter der „Fr.

Ztg ." sendet seinem Blatte folgende Mitteilungen , die off«
ziösen Charakter tragen : , . . . . *

Zn den letzten Tagen haben wir einmal erwähnt , daß
es sich bei den mancherlei Beratungen und Entscheidungen
die jetzt in Rom bevorstehen, um zarte Kenne handelt . An
begegnen seit heute in einzelnen Blättern mehr oder we¬
niger vorsichtigen Andeutungen über die Beziehungen zwi¬
schen Italien und Oesterreich-Ungarn . Es mag genügen,
wenn wir sagen, daß nach unserer Kenntnis der Lage sich
diese Beziehungen nicht etwa, wie man aus einzelnen ita¬
lienischen Blätter -Aeußernngen schließen konnte , verschmfr
haben , sondern daß im Gegenteil durch die Wichtigen B -
ratungen , die vorgestern in Wien und Rom stattgesunde i
haben , der Weg zur Verständigung zwischen den beiden
Gliedern des Dreibundes gefunden sein durfte , ern Weg, der
nicht in 24 Stunden zum Ziel führt ; denn es handelt sich
um kein einfaches „Ja " oder „Ne,n " sondern um dre Er¬
örterung bestimmter konkreter Vorschläge.

Ohne in übertriebenen Optimismus zu verfallen , dan
man den weiteren Berhandlungen mit der Hofsnung auf
Verständigung entgegensetzen."

Sonderbesteucrungder Kriegsgewinne.
Ein Berliner Korrespondent schreibt aus Grund zuver¬

lässiger Mitteilung : In der jetzigen Kriegszeck, wo so viele
Familien notleiden und unsere tapferen Krieger vielfach
unter den größten Entbehrungen kämpfen, werden wieder
große Vermögen erworben durch Armee- und Marine¬
lieferanten , aber auch durch die Verkäufer von Lebens¬
und Futtermitteln und von Bedarfsartikeln aller Art Dies
Mißverhältnis sollte nicht bestehen, es widerspricht dem
moralischen und sozialen Empsinden ,m deutschen Volke,
die Kriegszeit sollte nicht benutzt werden zu unerhörten Be
reicherungen auf Kosten des Reichs , der Gemeinden und der
Allgemeinheit . Durch Gesetze, Verordnungeil und andere
Maßnahmen ist dem Uebelftand diesmal ebenso wenig bei¬
zukommen gewesen, wie in früheren Kr,egszeiten . e,
diese Spekulationsgewinne sollte man wenigstens zu eme,
kräftigen Sondersteuer heranziehen . Das wird denn auch
voraussichtlich geschehen, aber begresilicherwege erst be,m
Friedensschluß . Vorläufig ist der Bundesrat nnt v,el
dringenderen Sorgen belastet und hat noch „ ich Z g
funden . über dies Steuerproblem nachzudenken, das keines¬
wegs schwer auszuführen wäre . Denn das Gefetz über den
Wehrbeitrag bietet eine gute Grundlage dazu . Krregsge-
winne bis zu 20 000 Jl  müßten wohl von der Sondersteuer
befreit bleiben, ebenso wie die Erbschaften. , In unseren
Reaierunqskreisen bedauert man nur , keine Handhabe zu
besitzen, um auch die Spekulanten im Auslande heranzu-

Feldwebelleuwants sind Offiziere.
Bezugnehmend auf die kürzlich in unserem Blatte er¬

schienenen Artikel „Ist der Feldwebel -Leutnant Offizier:
wird uns aus Wesel folgende Nachricht zugesandt:

In Nr . 49 des „Gießener Generalanzeigers brachte
derselbe eine Gerichts -Entscheidung des Landgerichts Gie¬
ßen, das Feldwebelleutnants als Offiziere nrchb anerkannt
hatte . Dazu wird uns mitgeteilt , daß jene Gerichtsentschei¬
dung falsch sein muß . Begründung : „In Nrr 1 des Armee-
Verordnungsblattes 1915 siehe Nr . 10, welche lautet : Zur
Behebung von Zweifeln wird daraus hrngewiesen, daß
Feldwebelleutnants , die eine (Gesamtdienstzeit von 1v Jah¬
ren zurückgelegt haben, die Dienstauszeichnung l . Klalle
für Unteroffiziere nicht znerkannt werden kann, weil sie
zu den Offizieren rechnen." — 3n Nr 32 A.-B .-Bl . 1914
Nr . 320 Abi. 7 : „Zn den Gehaltsempfängern , denen d,e
Selbstbeschasfung der Uniform obliegt, die aber im Frieden
zum Halten einer Militärunisorm nicht verpflichtet. find
und daher die Einkleidungsbeihilfe gemäß § >6, . der
Kriegs -Besoldungsvorschrift beziehen gehören auch die
Feldwebelleutnants usw." Ferner stehe A .-B .-Bl . Ni oi
aus 1914 Nr . 342, wo es heißt : „Nach Ziffer 4 der Allerh.
Kab.-Ord . v. 15. Nov . 1877 gehören die Feldwebelleutnants
zu den Subalternoffizieren iin Range der Leutnants , hmter
denen sie solgen. Auf sie finden ferner alle auf die Offi¬
ziere bezüglichen gesetzlichen und sonstigen Vorschriften Au-
Wendung mit Ausnahme der Bestimmungen über dieEhre"
qerichte und über die Offizierswahl ." - Demnach muß es
sich bei dem Urteil des Gießener Landgerichts um euren
Fehlspruch handeln.

Von Kriegsertetmifsen
können unsere Feldgrauen so viel berichten. Auch die da¬
heim Gebliebenen haben zn erzählen, aber wenn sie ihre Er¬
fahrungen mit denen auf dem Schlachtfeld und rm Schützen¬
graben vergleichen, was bleibt da? Es ist herzlich wenlg-
Wenn wir an den Kriegsansang denken, als törichte Vor¬
sicht kein Papiergeld wechseln wollte , so sagen wrr heute-
„Wie konnte es nur solche Leute geben!" Und wenn heute
die Organisierung des Lebeusmittelverbrauchs fast ganz
vollendet ist, so können wir wiederum stagen : „Waruw
das Auskäufen und Hamstern und Sorgens Es fugt sw
alles zusammen wie ein Rad ins andere , nur ern bißchen
Geduld ist angebracht . Der Feldpost Not ist längst uberstam
den , als die Zahl der Berkehrszüge vermehrt werden konntt
und der innere Postdienst ist, wenn nicht gerade militari,gj
Transvorte sich einstellen , von schlimmen Anfechtungen »*•;
freit . Mit dem neuen Frühlingsfahrplan wird es noc°
besser werden.

Dismarckfeier der Deutschen Turnerschaft.
Einer Anregung des Ausschusses der Deutschen Turue^

schast entsprechend, werden sämtliche Turnvereine den v -- hiinfi Gedenklsiern begehen.ltiitrrffrtn iiffl 1.



Lahnsteiner Tageblatt, « reisblatt für den « reis St.Goarshausen.
Bismarcks 100. Geburtstag.

Die nationalliberale Partei des Reiches hat beschlossen,
den Tag , an dem vor hundert Jahren Otto v. Bismarck dem
deutschen Volke geschenkt wurde, so zu begehen, wie es dem
furchtbaren Ernste des Krieges und der Stimmung der Kar¬
woche, in die der 1. April fällt, entspricht; in der sicheren
Erwartung, daß die jubelnde, große, allgemeine Bismarck-
Jahrhundertfeier des dankbaren deutschen Bolkes nach sieg¬
reich beendetem Kriege stattsinden werde.

Hochwasser in Sachsen.
Leipzig,  8 . März. (Tel . Ctp. Bin.) Infolge der

großen Niederschläge sind Hochwasser eingetreten. Die
Pleisse ist über die Ufer getreten und hat das ganze Pleisse-
gebiet Markleeberg überschwemmt. Das Pleisietal bei
Gaschwitz, die Lindenauer Miesen und das Tal der Parthe
sind gleichfalls überschwemmt. Die Mulde ist bei Wurzen
stark gestiegen und bei Grima, wo sie 2,85 Meter über ih¬
rem normalen Stande steht, zu einem reißenden Strome
geworden. Die Chemnitz hat ebenfalls weite Strecken über¬
schwemmt. Aus Jena und Rudolstadt wird gemeldet, daß
die Saale infolge der großen NiederschlägeHochwasier führe
Bei Rudolstadt ist sie über die Ufer getreten. Für Plauen,
Greiz, Schleiz und Koburg besteht ebenfalls Hochwasser¬
gefahr infolge Steigens der Elster.

Ein neuer Erdstoß in Mittelitalien.
R o m , 8. März . Aus Siena wird ein neuer gewaltiger

Erdsturz gemeldet, der sich in der Nähe des Oertchens San¬
ta Fiora ereignet hat. Ein Teil begrub einige Häuser des
Ortes unter sich. Ein anderer Teil rollte wie eine Lawine
in das Flußbett des Fiora , seinen Lauf hemmend. Wei¬
tere Erdrisse lassen Schlimmes befürchten. Gegen 100 Per¬
sonen find obdachlos.

8« Stabt mb Kreis.
Oberlahnstein, den 10. März.

!-: K o n ze r t. Laut Parolebefehl findet das Militär-
Konzert auf dem Marktplatz heute Nachmittag von 5—6
Uhr statt.

!- ! Bonder Schiffahrt.  Der Minister der öffent¬
lichen Arbeiten hat es in einem Erlasse als dringend er¬
wünscht bezeichnet, daß mit der wieder beginnenden Schiff¬
fahrtszeit die Wasserstraßen mehr als bisher zur Beförder¬
ung von Gütern benutzt werden und zur Entlastung der Ei¬
senbahnen beitragen, besonders da diese durch Militärbeför¬
derungen häufig ganz oder teilweise gesperrt seien. Im
Zusammengehen mit Handelskammern, Schiffahrttreiben-
den und anderen Beteiligten soll darauf hingewirkt werden.
, (§) Strafkammer.  Der Taglöhner Josef K. von

Buchholz, im Kreise St . Goar präsentierte sich eines Tages
bei einem Verwandten in Oberlahnstein und veranlaßte ihn
durch die Versicherung, am Platze Arbeit übernommen zu
haben, also zahlfähig zu sein, ihm auf einige Tage Kost und
Logis zu geben. Zum Schluß machte er sich aus dem
Ltaube.- Die Strafkammer verurteilte ihn wegen Betrugs
im strafverschärfenden Rückfall zu drei Monaten Gefängnis.

Niederlahnstein, den 10. März. !
( ' ) Oe fsentliche Vorträge bedürfen der

polizeilichen Genehmigung.  Es ist notwen¬
dig, auf diese Bestimmmung noch einmal besonders hinzu¬
weisen. Auch Vorträge, die in Vereinsveranstaltungenge¬
halten werden, bedürfen der Anmeldung. Die Veranstalter
müssen sich eine Bescheinigung ausstellen lasten, in der die
Erlaubnis für den Vortrag bestätigt ist. Nur aufgrund ei¬
nes solchen Erlaubnisscheines sind die Zeitungen in der
Lage, die betreffenden Ankündigungen und Hinweise zu ver¬
öffentlichen. Da es sich herausgestellt hat, daß in dieser
Beziehung noch eine ziemlich allgemeine Unkenntnis vor¬
handen ist, sei hiermit noch einmal besonders auf die Pflicht
zur Anmeldung hingewiesen.

Braubach, den 10. März.
(!) Wohltätigkeits - Veranstaltung.  Viel¬

fachen Wünschen entsprechend, soll die Wolhtätigkeits-Per-
anstaltung die kürzlich von Frau Johanna Weiskirch und
Frau Moder im „Rheintal» stattfand, wiederholt werden
und zwar mit ganz neuem Programm . Als Tag der zwei¬
ten Veranstaltung ist der Sonntag vor Ostern bezw. der 2.
Ostertag in Aussicht genommen.

(§) Strafkammer.  Der Fabrikarbeiter Badhauer
aus Elgendorf arbeitete im Januar auf der hiesigen Blei-
und Silberhütte . Eines Tages erbrach er unter Beihilfe ei¬
nes noch nicht ermittelten Kameraden, einen fremden
Schrank und nahm aus demselben eine Tasche mit 1,02 M
Bargeld und verschiedenen Eßmarken an sich. — Ein Urteil
der Wiesbadener Strafkammer nahm ihn wegen schweren
Diebstahls in drei Monate Gefängnis, unter Anrechnung
von einem Monat Untersuchungshaft.

b C a mp , 9. März . Den Heldentod fürs Vaterland
gestorben sind wiederum 2 Krieger aus Camp, der Wehr¬
mann Jos . Kimmel, welcher bereits das Eiserne Kreuz er¬
halten hat und der Reservist Jos. Hewel. Ehre ihrem An¬denken.

, bd V om La n d c , 8 . März. Deutsche Landwirte, leiht
mir einen AugenblickGehör! Ihr meint, die deutsche Kriegs¬
anleihe sei nur für die großen Herren! Wie falsch seid Ihr
beraten! Die Kriegsanleihe ist Sache eines jeden, der das
Herz ans dem rechten Fleck und einen Spargroschen in der
Kaste hat ! Der Hunderter aus dem kleinen Haus ist so be¬
gehrt, und so wertvoll, wie der Tausender aus dem grö¬
ßeren! Fort mit allen Bedenken, fort mit aller Angst¬
meierei! Die Kriegsanleihe ist eine so sichere und so ren¬
table Kapitalanlage, wie wir sie uns besser nicht wünschen
können. Das Deutsche Reich ruft, und auch da muß es
heißen: alle, alle kamen. Unsere Feinde sollen sehen: ob
der Ruf zum blutigen Kampf oder zum Sparen am Brot,
oder zum Zeichnen der Kriegsanleihe ergeht, jedesmal ist
der hinterste Mann bereit, steht mit in der vordersten Reihe;
ein solches Volk ist nicht zu überwinden! Lieber Mann!
Du hast doch ein begeistertes, deutsches Herz? und Du hast
einen Groschen an der Sparkaste? Säume nicht! Die
Hälfte oder wenigstens ein Drittel dem Deutschen Reiche
zur Kriegsanleihe! Gib andern ein gutes Beispiel. Sei
groß in unsmer großen Zeit!

Semstchttr.
* V a l l c n d a r , 7. März . Nicht weniger als 21 Söhne

unserer Stadt starben bis jetzt den Heldentod fürs Vater¬
land. In dem Feldzuge 1870—71 hatten wir nur einige
Verwundete, aber nicht einen einzigen Gefallenen zu bekla¬
gen. — Die Arbeiten auf dem hiesigen Bahnhofe, Unter¬
führung, Kanalisierung usw., sind soweit beendet. Auch
die neue Ueberdachung vor dem Bahnhöfe dürste in kurzer
Zeit fertig sein. — Hier treffen in einigen Tagen mehrere
Eisenbahnwagen ftiihe Saatkartoffeln ein. Die Preise wer¬
den sich stellen im Zentner ans 6,50 Jf  bis 7,50 M  je nachder Sorte.

, Niederwerth,  7 . März. Mit dem Säen von
Zwiebeln und Möhren, die hier neben Frühkartoffeln einen
Hauptzweig der Landwirtschaft bilden, hat man bereits be¬
gonnen. Auch viele Erdbeeren werden in diesem Fahre
wieder neu angepflanzt.

K ö ln , 8. März . 2000 Mark gestohlen. Vor einigen
Lagen lernte ein Gutsbesitzer aus der Gegend von Poul-
heim in einer Wirtschaft in Bickendorf einen fremden Mann
kennen, mit dem er einen Pferdehandel einging. Als der
Gutsbesitzer dann an den Fernsprecher ging, stahl der
Fremde rhm die Brieftasche mit 2000 M,  die der Gutsbe-
sttzer auf dem Tisch hatte liegen lasten. Der freche Dieb
ist entkommen.

* Kaste  llaun , 9 . März. Zum Markte waren ausae-
ttreben 248 Ochsen, 62 Kühe, 64 Rinder , 177 Ferkel, 19

Brühlinge. Der Geschäftsgang war lebhaft. Me Preise für
Fuhrochsen sind noch etwas gestiegen. Schlachtware kostete

Qualität 90—100 M,  2 .Qualität 90—98 d,  3 . Quält
tat 80—90 M.  Schweine 90 M für 100 Pfd . Schlachtge¬
wicht. Für Brühlinge wurde bezahlt 40—60 M und für
jöaS Paar junge Ferkel 25—55 df.  Nächster Markt am 17
März.

* Mai „ z , 8. März . Der Schiffsverkehr zwischen
Mainz und dem gegenüberliegenden Kastel, der 1837 von
der früheren Taunus -Eisenbahngesellschaft eingerichtet und
bis heute von Privatunternehmern fortgesetzt, aber wegen
der drei festen Brücken, die inzwischen über den Rhein Er¬
richtet worden sind, nicht mehr lohnend war, ist jetzt, wie die
-'Fr - Ztg." meldet, eingestellt worden.
. d e im „O n ke l" a u f B e su ch. Zwei junge Brü¬
chen besuchtenm Ehrenfeld einen blinden Invaliden dem

sie sich als entfernte Verwandte vorstellten. Nachdem der
Blinde ihnen Speise und Trank gereicht und sie entlassen
hatte, stellte sich heraus, daß die beiden Gauner ihm ein
Sparkassenbuch über 700 d  und 25 Jl  Bargeld gestohlen
hatten. — Hier wäre nur ganz gehörige Prügelstrafe am
Platze.

BettamtMa(bnn gcB.
Holzversteigimg.

Am Montag » Len 15. März d. Js .»
vo« vormittags 11  Uhr ab

steigert b'C ""^Gezeichneten Hölzer öffentlich meistbietendu«r-
s. Distrikt Großer Giebel 29 a

26 Raumm . Eichen- u. Buchen-Scheit ix. Knüppel (Anbruch
16 . Eichen-Scheit und Knüppel,
M . Buchen -Scheitu. Knüppelu. Reiserknüppel,And r.
11 „ Weichholzknüppel.

b Distrikt Rullsbach 34
19 Raumm . Eichenknüppel,
18 „ Weichholjkuüppel.

c. Distrikt Platte 37
36 Raumm . Buchen-Scheit und Knüppel.

ck Distrikt Ahledell 47
8 Raumm . Eichen-Scheit und Knüppel,

32 „ Buchen-Scheit und Knüppel iknorria),
12 ,, Weichholz-Säieit und Knüppel,
56 „ Reiserknilppel.
Zusammenkunft um II Uhr in Distrikt Großer Biebel 29« .

Oderlahnstein,  den 9. März ISl5 . Der Magistrat.WWeigerllvg.
Am Donnerstag , de« 11 März d. As .,

vormittags pünktlich um 9'/, Uhr
anfangend, werden in den nachbezeichneten Distrikten die
beigefetzten Hölzer versteigert:

Distrikt 9a Michelbach.
3 Raummeter Eicken-Knüppel.

170 Eichen-Wellen
Distrikt 7 ?r«ppertâ »ls.
14 Raummeter Eichen Knuppä.
2 Raummeter Eichen-Scheit.

625 Eichen-Wellen
Distrikt Vng.

8 Raummeter Eichen Knüppel.
3 Haufen Reiser.

50 Eichen-Wellen.
3 Raummeter Weich holz-Knüppel.

Distrikt 2d Bng.
5 Raummeter Eichen Scheit.
1 Raummeter Eichen Knüppel.

50 Eichen-Wellen.
5 Raummeter Buchen-Scheit.

150 Buchen-Wellen.
Sammelplatz an der Uhnlay um 9 Uhr.
Niederlahnstei», den8 . März 191b.

Der Magistrat : Rod y.

Fi lialen:
Bonn :: Crefeid

Neuwied
Geldern
Duisburg

Bocholt :: fiocb
RiesigoLeistun^sfähigkeit

des kaufenden Publikums in den ersten Tagen der Eröffnung war ein solch riesiger,
dass wir zeitweilig scMiess -m mussten und viele Kunden nicht bedient werden konnten'
Wir haben inzwischen eine Vermehrung unseres Verkaufspersonals eiotreten lassen,
sodass jeder Kunde bestens bedient werk n kann Die Preiswürdigkeit unserer Ange¬
bote ist so überwältigend , dass es imlntere .se eines jeden liegt, ausgiebigsten Gebrauch
davon zu machen Sie kaufen gut und billig im

Der Andrang
MMBtllhlHlllliilliliil

Glas , Porzellan
Stelsgat
Emaille

Korb-, Bürsten
Besen-

Schreib-
Lnxns-, Leder-

und

äpielwaren Ries Bazar
COBLENZ 18 Entdnpfabl 18 Telephon 1896.



Die- vielen Beweise einer lieben mitfühlenden Teilnahme
an dem grossen Opfer, das uns die Not des Vaterlandes durch
die Hingabe unseres ältesten, hoffnungsvollen Sohnes auferlegte,
haben uns tief bewegt — Wir sprechen hierdurch .Allen und
für Alles unseren herzlichsten Dank aus.

Niederlabnstein , den 10. März 1915,

Familie Franz Klein

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

M. Schlitl , Lehrerin.
Oberlahnstein, Camp, Wiesbaden, den 9. März 1915.

Die Beerdigung findet statt : Freitag , den 12. März , nachmittags
dd/a Uhr vom Sterl ehaus Gymnasialstrasse 12. Die Excquien werden Samstag,
den 13. März , morgens fiS/4 Uhr »bgehaltea.

Catynftcincr (Tageblatt . Kteisblatt für den Kreis § 1. Goarshausen.

i
• - i

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach langem, mit grosser Geduld ertragenem Leiden ver¬

schied heute morgen 9 '/4 Uhr , nach andächtigem Empfang der
hl . Sterbesakramente ruhig und sanft, unsere gute liebevolle
Mutter , Schwester und Tante,

Frau Anna Schlitt
geh. Goerner,

Wwe. von Hauptlehrer a D. Joseph Schlitt,
Mitglied der Baibara -Bruderschaft und des Vereins der christl.

Mütter und des Rosenkranz -Vereins,
im Alter von nahezu 81 Jahren.

Um ein Gebet für die liebe Verstorbene und stille Teilnahme

Herr , nicht mein Wille geschehe
sondern der Deinige!

Nach Gottes unerforschlichetn Ratschlüsse starb den Helden¬
tod fürs Vaterland am 17. Februar auf Frankreichs Erde unser
hoffnungsvoller, innigstgeliebter Sohn , Bruder , Schwager, Neffe
und Onkel , mein herzensguter Bräutigam

Martin Bang , Schreinermeister
Gefreiter im Reserve-Infanterie-Reg-iment 80,

Inhaber des Eisernen Kreuzes,
im Alter von 28 Jahren.

Pflichttreu brachte er dem Vaterlande das Opfer seines Lebens.
Um ein frommes Gebet lür den lieben Gelallenen bitten

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Wilhelm Bang
Anna Müller.

Oberlahnstein , den 10 März 1915.

Das Traüeramt wird am Mittwoch , den 17. März, morgens
6s/4 Uhr in der Pfarrkirche abgehalten.

Gewaschene Gardinen
reml, spannt und richiel wie neu her, bei billigster Be-
re hiiung

Färberei Bayer,
Oberlahnstein , Kirchstr. 4.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem
uns betroffenen schmerzlichen Verluste unserer nun in Gott
ruhenden lieben Mutier , der Frau WitweMWu« Höhn ged. WÄschlig,
spreche» wir den Kranz - und Meffespendern sowie den
barmherzigen Schwestern für die liebevolle Pflege unse¬
ren tiefgefühltesten Dank ans

Im Namen der trauernden Hinierdliebeneu:
Die trauernden Kinder nebst Angehörige.

Oberlahnstein , den 10. März 1915.

K«lh.Lehklllgr-Bmm
Niederlahnstein.

Donnerstag , d. 11 März,
abends 8 ljt  Uhr tm kaih

Dkreinshaus'Gesergl-Dersumliing.
Die Eltern und Lehrherrn der

Lehrlinge werden Höst, «ebeten,
doch ihre Söhne und Lehrlinge
zu dieser wichtigen Versammlung
zu schicken.

_ Der Vorstand.
Zwei Zimmer».Köche
ab I. April zu vermieten

Angenehme (Iftnftnmtn Anion Slemmler.
Stoch . rvvMNstg - iäfajL ' emnÜHHMi.

sowie Kleine Wohnung zum 1 HlCUKC WlWW
1. April zu vermieten . zu vermieten . Aolef Pintzer.

Mittelstraße 43 . Ulederlahnst *,» .

3«geadwehr
Sderl«h»ftei«.

Am 10. Marz ds Js .,
abends 8 '/, Uhr

Uebung
im „Deutschen Haus".

werden gut und billigst
geflochten.
Chr . Korn,

Bergweg 11.
- Karle genügt. -

Bram3»»ze,
15 18 Jahre , gesucht.

AdolfSratze 51.

1Bestecke
ErsMr echtes Sifei

Garantie für die j
Silber-Auflage\
Verkaufsstelle : |

C. WS! SMrlttii
■MMaBHHBHBaSMaBBBaBKrfJ

EinfamilienhW
oder Wohnung mit 4 5Jttr
morn und Zubehör zum 1-
Mai d. I gesucht. Angebote
nimmt Kl. Adler, Mitlelflraße
IS, entgegen

Eia Arbeiter
gesucht. Näheres Expedition

m die tanniii i . KafimMa
Weihe kleider -ökoKe

Wollöaiisl£ ¥ 2,25 1,75 1,15
LicheninL 7L 2.4« I. 81 1,35

Mt Ä°2,«51,90 1,45
"°L>° M, 2,851,95 1,59

«!*«',»3,25 2,752,1»Mtr . Mk

Supfenmnle teL ff 2.25 5«.

Schwarze Kleiöer -Stoffe
werden als Spezialität in bestbewährten Fabrikaten
in besonders großer Auswahl von mir geführt.

Darunter 90 bis 110 cm breit.

öer«e. Pi«eli»e. öiliiiuch, Amre
Cheilöt etc. ett.

Meter ».75 2.35 1.95 170 1-45 185 1,10 Mk

Ms. We»
Meter 15.00 13 .00 11 5<» 0 75

Weihe Siicherciftosse
Musterung. Mir . 4 .50 8 .50 !

120 cm breit, in
großartiger Aus-

* 75 « .80 1.95 Mk.

Für die Frühjahrs-Saison
find die letzten Neuheiten in Kleiderstoffen, Seidenstoffen, Damen-Blusen. Kostüm-Röcken,

llnlerröcken, Kinderkleidchen in hervorragend großer Auswahl eingnrofstn.

Sämtliche
mod. Besätze
u. Zutaten. C. Backhaus, Cohlenz,

Lftbrstrasse 62

Kommnnlon-Krättir.
Stück 6,60, 5,50, 4 30, 3,75, 2,75 biS

Kerr-n-Kanke«.
Stück 1.85, 1,50, 1,25 bis

Kersrn-SSchor,
Stück 1,25, 1,- , 0,85 bis . « 8 Pfg.

Handschuhe,
weiß, schwarz, farbig , Preis 1,40, 1,25, 0.95 bis » 0 Pfg.

Nrsrnschtrnee,
Stück 8. - , 6,50, 5,75, 4 50 bis . 1,* 5 ®lf.

Korsett»,
Stück3. - , 3.25, 1.78 bis . 96 Pfg.

Kommunion -Wäsche.
Krmden,

Vorder - u. Achselschluß, Stck 2,25, 1,75, 1,60 bis 05 Pfg.
Krinkleidrr,

mit Feston, Stück 2,25, 1,75, 1,50 bis . . . » 8 Pfg.
Unterröche,

mit Feston. Stück 6.50, r,25 , 4.75 bis . . . 1,16 Mk.

~ Prima Pique und Köper, Stück 3,25, 2.50 bis 1.15 Mk.
Taschentücher,

weiß, mit und ohne Buchstaben, */s Dutzend 3,—,
2,40, 2,10 bis . , . 60 Pfg.
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